
Prüfung 

von Anschlagmitteln und 

Lastaufnahmemitteln

063132



Begriffe: Lastaufnahmemittel (MaschRL)

ID 007417

lose Lastaufnahmemittel:

Traversen, C-Haken, Zangen, 

Magnete, Vakuumheber usw.

Anschlagmittel:

Anschlagketten, 

Anschlagseile,

Hebebänder und Rundschlingen

Tragmittel des Kranes:

Haken, Seil, Ketten, Rollen, 

Trommel, Scheiben usw.



Prüffristen und Prüfintervalle

Art, Umfang und Fristen von Prüfungen sowie die Qualifikation des Prüfers sind vom 

Arbeitgeber zu ermitteln und in der Gefährdungsbeurteilung festzulegen.

• Die Herstellerinformationen sind zu berücksichtigen

• die in Regelwerken festgelegten Prüffristen „jährlich“ beziehen sich auf eine 

durchschnittliche Beanspruchung.

• Die tatsächliche Beanspruchung im Hinblick auf Belastung und Einsatzbedingungen sind 

vom Arbeitgeber zu ermitteln.

ID 020380



Anschlagketten – Ablegereife

DIN EN 818-6 und DIN 685-5

• Brüche, Risse, Anrisse oder Verformungen

• Verschleiß

• Korrosionsnarben oder chemische Einflüsse

• Überschreitung der zulässigen Einsatztemperatur

• fehlende Sicherungseinrichtungen

• fehlende Kennzeichnung

ID 062305
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Ablegekriterien – Anschlagketten

Aufhänge-, Verbindungs-, Zwischen- und Übergangsglieder

ID 021073

Aufhängeglieder Verbindungs-, 

Zwischen- und 

Übergangsglieder

A - A

ⅆ 𝑚 𝑖𝑠𝑡
=

𝑑1 + 𝑑2

2

ⅆ 𝑚 𝑚𝑖𝑛
= 0,9 ⅆⅆ 𝑚 𝑚𝑖𝑛

= 0,85 ⅆ

t max = 1,1 t t max = 1,08 t



Ablegekriterien – Anschlagketten

ID 007448

Verschleiß

langgezogen aggressive Stoffe

Bruch

verbogen



Rundstahlkette – Längung durch plastische Verformung

Innen gemessen darf die Längung durch plastische Verformung nicht größer sein als 5 %.

l max = 105 % der ursprünglichen Länge l. Eine innere Längung von 5% entspricht einer 

Längung von 3%, wenn außen gemessen wird.

ID 062285

𝑔𝑟öß𝑡𝑒 𝑧𝑢𝑙. 𝐿ä𝑛𝑔𝑒 𝑙𝑚𝑎𝑥 = 𝑙 ∙ 1.05 = 𝑝 ∙ 𝑛 ∙ 1,05 = 3 ∙ 𝑑 ∙ 𝑛 ∙ 1,05

𝑔𝑟öß𝑡𝑒 𝑧𝑢𝑙. 𝑇𝑒𝑖𝑙𝑢𝑛𝑔 𝑝𝑚𝑎𝑥 = 𝑝 ∙ 1.05 = 3 ∙ 𝑑 ∙ 1,05

A - A

ⅆ 𝑚 𝑖𝑠𝑡
=

𝑑1 + 𝑑2

2



Längenunterschiede – Anschlagketten

Benutzung:

Längenunterschiede bei den Strängen von mehrsträngigen 

Anschlagketten dürfen das sichere Anschlagen der Last 

nicht beeinflussen.

Die zulässige plastische Verformung darf nicht überschritten 

werden!

Herstellung:

Herstellertoleranzen nach DIN EN 818-4

ID 007474

Mehrsträngige Anschlagketten

Kettenbauart Unterschied zwischen dem längsten und dem kürzesten Einzelstrang

Nennlänge ≤ 2 m Nennlänge ≥ 2 m

montiert 10 mm max. 5 mm/m

geschweißt 6 mm max. 3 mm/m



Ablegekriterien – Lasthaken

ID 007447

Ösenringdurchmesser d2

Ösenringdurchmesser d2

90° versetzt

Steghöhe h2

Hakenmaulweite g2

Sicherungsklappe

schließt nicht mehr

max. Aufweitung:

max. Verschleiß:

5 %

10 %



Anschlagketten – Rissprüfung

nach längstens 3 Jahren durch qualifiziertes Personal DIN EN ISO 9712

ID 021074



Stahldrahtseile – Ablegereife DIN EN 1314-2

• Bruch einer Litze,

• Seilverschleiß > 10 %

• Quetschungen und Abflachungen

• Aufdoldungen, Lockerung einer Lage

• Knicke und Kinken (Klanken),

• Rostschäden, z.B. Korrosionsnarben,

• starke Überhitzung

• Verschleiß, Verformung oder Anrisse bei Pressklemmen oder Herausziehen des Spleißes,

• heraustreten der Einlage oder Verlust an Schmiermittel (z.B. Hanfseile),

• Anzahl sichtbarer Drahtbrüche: siehe Tabelle

• fehlende Kennzeichnung

ID 021075



Stahldrahtseile – Seilendverbindung

ID 062299a



Ablegekriterien – Drahtbrüche DGUV Information 209-021

ID 062298a

Beispielhaft für ein 16 mm Litzenseil

2 Drahtenden = 1 Drahtbruch



Ablegekriterien – Drahtseile/Knoten

ID 007484



Ablegekriterien – Stahldrahtseile

ID 007486a

Drahtbrüche

Öffnung des Seilverbandes

Grummet

Knick

Kinke

Aufdoldung

Klanke

Schweißstelle



Hebebänder – Ablegereife DIN EN 1492-1

(flachgewebte Hebebänder) u. 2 Rundschlingen

• mechanische Einwirkungen (Abrieb, Einschnitte) 

mit Querschnittsverringerung 

(10 % der Gesamtgarnzahl)

• Beschädigung tragender Nähte

• thermische Einwirkungen 

(Schweißperlen, Kontakt zu warmen Oberflächen)

• chemische Einwirkungen 

(Säuren, Laugen, Lösemittel)

• Schäden an Beschlagteilen (analog Anschlagketten und Lasthaken)

• fehlende Kennzeichnung

ID 063393



Hebebänder (flachgewebt) 

mechanische, thermische Einwirkungen

ID 007489a

Einschnitt mit Beschädigung der Webkante Brandstelle



Hebebänder (Rundschlinge) – Schäden an der Ummantelung

ID 060538a

Mech./chem. Beschädigung der Umhüllung Schäden an den 

lasttragenden Garnen können teilw. nicht erkannt werden.



Hebebänder (Rundschlinge) – Schäden an der Ummantelung

Schäden an den lasttragenden Garnen können nicht erkannt werden.

ID 060433



Ablegekriterien für Hebebänder (1)

Es besteht die Gefahr, dass die Nähte 

des Hebebandes versagen, 

da der Öffnungswinkel 

der Schlaufe 20° überschreitet 

(vermutlich durch den Einsatz auf einem zu großen Kranhaken

ID 060432



Faserseile – Ablegereife DIN EN 1492-4

• mechanische Beschädigungen (Schnitte, Garnbrüche)

• Abrieb an der Seiloberfläche

• Herausfallen von Faserstaub durch innere Abnutzung

• thermische Einwirkungen (Schweißperlen, Kontakt zu warmen Oberflächen) 

• chemische Einwirkungen (Säuren, Laugen, Lösemittel)

• Lockerung der Spleiße

• Schäden an Beschlagteilen, z.B. Verformung an Kauschen

ID 062305



Ablegekriterien – Faserseile

ID 062310

Garnbrüche in

großer Zahl
Klanke Wärmeeinfluss



Ablegekriterien – Faserseile

ID 062311



Ablegekriterien – lose Lastaufnahmemittel DIN EN 13155

• fehlerhafte oder nicht vorhandene Funktion

• Verformungen

• Verschleiß

• Risse / Anrisse

• unzulässige mechanische, thermische und/oder chemische Einwirkungen

ID 021076



C-Haken – Prüfkriterien

ID 060463a

Verformung
Verschleiß

Verschleiß, Risse

(Oberflächen) Risse

Funktion



Blechklemme – Prüfkriterien

ID 060467a

Aufhängering

(Verschleiß, Funktion)

Greifteile:

Palle

Rosette

(Abnutzung,

Funktion)

Vorspannung bzw.

Verriegelung

(Funktion)

Gehäuse

(Verformung, Risse)



Vakuumheber – Verformungen

ID 060478

Verformung durch Überlastung



Vakuumheber – Schäden am Saugteller

ID 060479

Beschädigungen

des

Saugtellers



Vakuumheber – Schäden am Saugteller

ID 060480

Beschädigungen

des Saugtellers

Druckschlauch!!!

statt 

Unterdruckschlauch



Ringschrauben, Schäkel – Prüfungen 

• Sind Anschlagpunkte (z.B. Ringschrauben, 

Anschlagwirbel) oder Schäkel nicht dauerhaft mit 

einer bestimmten Last (z.B. Motor, Presswerkzeuge) 

verbunden (wechselweise Verwendung), müssen sie 

wiederkehrend geprüft werden.

• sind sie dauerhaft mit einem Arbeitsmittel verbunden, 

gelten die Prüfvorschriften des Arbeitsmittels.

ID 021077
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